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Europa-Union setzt auf Kontinuität
Christine Sporrer-Dorner als Vorsitzende bestätigt – 30-jähriges Engagement

Christine Sporrer-Dorner bleibt
Kreisvorsitzende der Europa-Uni-
on. Das ergaben die Neuwahlen bei
der Jahresversammlung am Mon-
tagabend im Gäubodenhof.

Seit mehr als 30 Jahren steht
Christine Sporrer-Dorner an der
Spitze des Kreisverbandes der Eu-
ropa-Union Straubing-Bogen und
daran wird sich auch in Zukunft
nichts ändern. Die mit 85 Gästen
vollbesetzte Auftaktveranstaltung
„TTIP – Mythen und Fakten“ im Ja-
nuar hat sich als thematischer Voll-
treffer für den Jahresauftakt erwie-
sen.

In ihrem Rechenschaftsbericht
ließ Christine Sporrer-Dorner die
Jahre 2012 bis 2014 Revue passie-
ren. Höhepunkte waren dabei der
Besuch des Kreisverbandes Ha-
meln/Niedersachsen auf dem
Fuchshof in Rettenbach/St.
Englmar im Juli 2012, die Siegereh-
rung des 60. Europäischen Schul-
wettbewerbs im Rittersaal im Juni
2013, die Eröffnung der Wanderaus-
stellung „Binnenmarkt“ der EU-
Kommission am Gymnasium der
Ursulinen im November 2013, die
Aktion „Bodenzeitung“ als Wis-
sensspiel für die Bürger über alltäg-
liche Fragen zu Europa Anfang Mai
2014 und der Infostand zur Europa-
wahl im Mai 2014. Am Ende warb
die Vorsitzende dafür, das ehren-
amtliche Engagement für Europa
weiter aufrecht zu erhalten.

Schatzmeister Rupert Venus ver-
meldete eine positive Finanzlage
des Kreisverbandes „mit ein paar
Euro im Sparstrumpf“. Kreisrat
Norbert Buchner hatte in seiner
Funktion als Kassenprüfer nichts
zu bemängeln und so konnte der

bisherige Vorstand einstimmig ent-
lastet werden. Die Neuwahlen
brachten folgendes Ergebnis: Kreis-
vorsitzende Christine Sporrer-Dor-
ner, Stellvertreter Rudolf Lichtin-
ger, Schatzmeister Rupert Venus. In
den erweiterten Vortstand wurden
Franz Schreyer (neu), Norbert
Buchner, Helmut Lang und Roland
Dorner gewählt. Kassenprüfer sind
Maria Stelzl und Bernhard Hartl
(neu). Die Wahl der Delegierten zur
Bezirks- und Landesversammlung
rundete die Vorstands-Neuwahlen
ab: Christine Sporrer-Dorner, Ru-
dolf Lichtinger (Bezirk) und Roland
Dorner wurden wiedergewählt.

Für 2015 hat der neugewählte
Vorstand schon eine Reihe von Plä-
nen. Mit Altoberbürgermeister
Reinhold Perlak ist eine parteiüber-
greifende Veranstaltung in Vorbe-

reitung. Thematisiert werden soll
dabei der Einfluss der Landespoli-
tik auf die Europapolitik. In seiner
Zeit als Landtagsabgeordneter war
Perlak Mitglied im Europäischen
Ausschuss und hat sich insbesonde-
re erfolgreich dafür engagiert, dass
der Trinkwassersektor nicht für die
Privatisierung geöffnet wird. Die
Europa-Union will nach den Wor-
ten von Christine Sporrer-Dorner
eine Brücke schlagen und gegen das
in der Bevölkerung verbreitete Vor-
urteil angehen, „die in Brüssel tun
ja doch, was sie wollen“.

Geplant ist ferner eine Budapest-
fahrt. Und auch das Thema Asylpo-
litik und Integration steht bei der
Europa-Union auf der Agenda, wo-
bei man auch im Auge hat, mit bei
uns vertretenen Glaubensrichtun-
gen ins Gespräch zu kommen. -red-

Der neu gewählte Vorstand der Europa-Union (v.l.): Franz Schreyer, Norbert
Buchner, Vorsitzende Christine Sporrer-Dorner, Helmut Lang, stellvertretender
Vorsitzender Rudolf Lichtinger, Rupert Venus und Roland Dorner.

Fortbildung für
Pädagogik-Fachkräfte
Die Fachakademie für Sozialpä-

dagogik der Ursulinen bietet eine
praxisorientierte Fortbildung für
Fachkräfte wie Erzieherinnen, Kin-
derpflegerinnen oder Tagesmütter
zum Thema „Vermittlung naturwis-
senschaftlicher Inhalte im Elemen-
tarbereich“ an. Motto: „Wieso, Wes-
halb, Warum – Wer nicht fragt
bleibt dumm!“ Termin ist Samstag,
14. März, von 8.30 bis 14 Uhr. Die
Kosten betragen zehn Euro – inklu-
sive Skript sowie Kaffee und Ku-
chen. Die Fortbildung findet in den
Räumen der Fachakademie statt.

Weitere Informationen und An-
meldung bis 6. März bei der Fach-
akademie für Sozialpädagogik der
Ursulinen-Schulstiftung möglich,
Telefon 09421/992354 oder E-Mail:
fachakademie@ursulinen-strau-
bing.de.

Weltgebetstag
der Frauen

Der Katholische Frauenbund St.
Jakob lädt Christinnen aller Kon-
fessionen zur Teilnahme am Weltge-
betstag der Frauen am Freitag, 6.
März, in die Basilika St.Jakob ein.
In einem Wortgottesdienst soll die
Verbundenheit mit Frauen auf den
Bahamas dokumentiert werden.
Dazu gehört auch die Information
über Land und Leute. Die Gestal-
tung mit Liedern, Texten und Gebe-
ten macht auf das Schicksal der
Frauen auf diesen Inseln aufmerk-
sam. Gleich neben den Touristik-
zentren sind Armut, Arbeitslosig-
keit und körperliche Gewalt gegen
Frauen und Kinder trauriger Alltag.
„Begreift ihr meine Liebe“ als dies-
jähriges Thema des Weltgebetstags
der Frauen drückt die Hoffnung
dieser Frauen auf Gerechtigkeit aus.
Die Veranstaltung in der Basilika
beginnt um 19 Uhr. Im Anschluss
sind alle Teilnehmerinnen zu für die
Bahamas typischen Speisen und
Getränken in den Pfarrsaal von St.
Jakob eingeladen.

Benefizaktion bei
DIGA-Gartenmesse

Unterstützen wird die Madlon
Confiserie GmbH, die von Freitag
bis Sonntag auf der „DIGA“ Gar-
tenmesse in der Messehalle am Ha-
gen süße Spezialitäten anbietet, den
Franziskus Hospizverein in seiner
Kinderhospizarbeit. Das Unterneh-
men verschenkt dort Probierprali-
nen und wünscht sich im Gegenzug
je einen Euro für die Arbeit des
Hospizvereins unter dem Motto
„Nicht das Leben mit Tagen, son-
dern die Tage mit Leben erfüllen.“

Fix und lecker
kochen in der Familie
„Gemeinsam kochen macht

Spaß“ ist das Motto eines Kochkur-
ses. Am Samstag, 28. Februar, von 9
bis 12 Uhr, bereiten die Teilnehmer
dieses Familien-Kochkurses mit
Hauswirtschaftsmeisterin Bettina
Löw unter Beachtung des regiona-
len und saisonalen Angebotes ab-
wechslungsreiche und leckere Ge-
richte zu, die sich gut vorbereiten
und abwandeln lassen. Auch auf die
Frage, worauf es bei einer gesunden
Ernährung ankommt und wie Mahl-
zeiten für Kinder attraktiver wer-
den, wird eingegangen. Schürze,
Geschirrtuch, Behälter für Reste
und Getränk sollen mitgebracht
werden. Die Veranstaltung des
Netzwerks „Junge Eltern/Familien“
ist bis auf einen Betrag von drei
Euro für Lebensmittel kostenfrei
und wird am Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten, Kolb-
straße 5, durchgeführt. Eltern,
Großeltern und Betreuer von Klein-
kindern sind eingeladen. Eine An-
meldung unter Telefon 09421/
8006-0 ist bis zum 25. Februar er-
forderlich.

AL-ANON-Familiengruppen: Jeden
Montag (ausgenommen Feiertage) um
19.30 Uhr Meeting im Familienhaus,
Eichendorffstr. 11, im Obergeschoss,
Raum 14. Jeder, der einen alkoholkran-
ken Angehörigen, Partner oder Freund
hat, findet hier Verständnis für seine
Probleme. Info und Kontakt:
0152-08783155.

Amateurfilmclub Straubing: Heute,
Donnerstag, 19.30 Uhr, Clubabend im
Gasthaus „Goldenes Rad“ in Aiterho-
fen.

Anonyme Alkoholiker (AA): Jeden
Montag um 19.30 Uhr Treffen im Fami-
lienhaus, Eichendorffstr. 11, im Ober-
geschoss, Raum 12. Info und Kontakt:
0160-6439242.

Bridge-Club: Heute, Donnerstag, 19
Uhr, Spiel in der Keglerhalle am Pe-
terswöhrd 8. Info: www.bridge-club-
straubing.de

Briefmarkensammler-Verein: Heute,
Donnerstag, 19.30 Uhr, Vereinsabend
im Gasthaus „Das Röhrl“ (Gäste will-
kommen).

Diabetes mellitus Typ II – Selbsthil-
fegruppe im VSV: Heute, Donnerstag,
17 Uhr, Gymnastik für Diabetes Typ II
in der Turnhalle im Anton-Bruckner-
Gymnasium, Hans-Adlhoch-Str.

FC Straubing: Heute, Donnerstag,
19.30 Uhr, Vereinsabend für alle Mit-
glieder im FC-Heim. Dienstag und
Donnerstag Training der 1. und 2.
Mannschaft am FC-Platz. Samstag,
7.3., Kicker-Turnier im FC-Heim. An-
meldung in jedem Vereinsabend oder
bei Helmut Zisterer. Beginn 13 Uhr.

Fischergmoa Sossau: Sonntag, 1.3.,
10 Uhr, Jahreshauptversammlung mit
Neuwahlen im Vereinsheim in Sossau.

FSV-Straubing Damen: Heute, Don-
nerstag, trainieren wir Line Dance ab
20 Uhr im Ludwigsgymnasium, rechte
Halle (auch für Nichtmitglieder).

Gymnastikgruppe Body-fit: Heute,
Donnerstag, 18.30 bis 19.45 Uhr, Clas-
sic-Step, Ulrich-Schmidl-Turnhalle.
Infos bei Margita Lorenz, Tel. 09421/
33935.

Gäubodenwanderer Ittling: Sams-
tag, 7.3., und Sonntag, 8.3., Internatio-
naler Wandertag in Ittling. Start und
Ziel beim Feuerwehrhaus Ittling.
Startzeiten: Samstag 10 bis 13.30 Uhr
und Sonntag von 7 bis 11 Uhr. Anmel-
dungen beim Start möglich. Weitere
Auskünfte erteilt Renate Heigl, Tel.
09421 – 6408.

Haus & Grund: Persönliche Sprech-
stunde für Mitglieder heute, Donners-
tag, 14 bis 16 Uhr, durch RA Otto Diem
nach vorheriger Terminabsprache; Te-
lefonsprechstunde für Mitglieder von
11 bis 12 Uhr durch RA Otto Diem.
Persönliche Sprechstunde für Mitglie-
der am Freitag, 27.2., 9 bis 10 Uhr,
durch RA Otto Diem nach vorheriger
Terminabsprache. Telefonsprechstun-
de für Mitglieder am Freitag, 27.2., 11
bis 12 Uhr durch RA Andreas Haböck.

Herzsport-Selbsthilfegruppe im
VSV: Heute, Donnerstag, 18.30 Uhr,
Treffen der über und unter 100-Watt-
Gruppe zur Gymnastik in der großen
Turnhalle im Anton-Bruckner-Gymna-
sium, Hans-Adlhoch-Str.

Kanu-Club: Heute, Donnerstag, 20
Uhr, Filmabend über die TID (Interes-
senten willkommen). Samstag, 28.2.,
Kenterrollentraining im Hallenbad.
Treffen 19.45 Uhr an der Kasse.

Osteoporose-Gymnastik im VSV:
Heute, Donnerstag, 16 Uhr, Treffen in
der neuen Dreifach-Turnhalle der
Knabenrealschule, Innere Passauer
Str. 1. Auskunft bei Hr. Otte, Tel.
01714254291.

Rheumaliga: Heute, Donnerstag,
Warmwassergymnastik von 18.30 bis
19.15 Uhr und 19.15 bis 20 Uhr. Tro-
ckengymnastik von 18.30 bis 19.15 Uhr
in der Bildungsstätte St. Wolfgang, Re-
gensburger Str. 66, Straubing.

Straubing Fighters: Heute, Donners-
tag, 18.30 Uhr, Frauen-Fitness-Boxen,
zeitgleich Capoeira, Osserstr. 15. Infos
unter Tel. 0176/62423912. Samstag,
7.3., 14 bis 16 Uhr, Tag der offenen Tür
mit Kaffee und Kuchen. Trainingsein-
heiten im Boxen und Kickboxen sowie
Capoeira-Workshop.

SV Kagers AH: Heute, Donnerstag,
20 Uhr, Wochenversammlung.

SV Kagers: Heute, Donnerstag, 20
Uhr, Jahreshauptversammlung mit
Satzungsänderung im Sportheim in
Kagers.

Unterwasserclub: Freitag, 27.2.,
18.30 Uhr, Jahreshauptversammlung
mit Neuwahlen im Landshuter Hof
(Nebenzimmer), anschließend Kom-
pressorunterweisung.

■ Veranstaltungskalender

Der Körper verrät Geheimnisse
Jürgen Haferkorn referierte bei der Kinder-Uni über Körpersprache

„Sprechen ohne zu reden“ war
am Dienstag das Thema der Kinder-
Uni. Jürgen Haferkorn, Geschäfts-
führer des Media-Markts im Ruhe-
stand, ging mit rund 60 Kindern auf
Entdeckungsreise, um die Geheim-
nisse der Körpersprache ein biss-
chen zu entschlüsseln. Das kann
nützlich sein für die Schule, beim
Reden mit Freunden und später im
Beruf, lernten die jungen Studenten
im Vorlesungssaal des Kompetenz-
zentrums.

In der letzten Vorlesung des Win-
tersemesters der Kinder-Uni am
Kompetenzzentrum, eine Initiative
der Bürgerstiftung in Zusammenar-
beit mit der Volkshochschule, durfte
jeder das Gesicht ziehen, das er
wollte. Auch ein langes! Wie wichtig
Körpersprache und -haltung sind,

machte Haferkorn immer wieder
deutlich. „Unsere Wirkung auf an-
dere wird verursacht zu 55 Prozent
von unserer Körpersprache und zu
38 Prozent von unserer Stimme und
nur zu sieben Prozent von dem, was
wir sagen“, erklärte er.

Manches ist gewollt, wenn wir
zum Beispiel Ablehnung verdeutli-
chen wollen, manch andere Mimik
machen wir unbewusst, zum Bei-
spiel wenn wir morgens aufstehen,
erklärte der Dozent seinen jungen
Studenten.

Aber manchmal verrät einen die
Körpersprache auch unbewusst,
wenn man sich zum Beispiel mit ei-
nem falschen Lächeln für ein Ge-
schenk bedankt, über das man sich
gar nicht freuen kann. Oder wenn
man mit hängenden Schultern und
gesenktem Kopf das Klassenzimmer

betritt: Dann weiß der Lehrer
gleich, dass man seine Hausaufga-
ben nicht gemacht hat.

„Aber die Körpersprache kann
man auch bewusst einsetzen, um
sich im richtigen Licht zu präsen-
tieren“, erklärte Jürgen Haferkorn.
Am besten beherrschen Schauspie-
ler den Einsatz von Mimik, Gesten
und Körperhaltungen, aber auch
Politiker profitieren davon, wenn
sie die Gesetze der Körpersprache
kennen, erläuterte Haferkorn.

Zum Abschluss der dreiviertel-
stündigen Vorlesungen gab es noch
Tipps für den kommenden Famili-
enurlaub, denn nicht jedes Hand-
zeichen, das in Deutschland be-
kannt ist, steht im Ausland für die-
selbe Sache, warnte Haferkorn. Da
könne man leicht jemanden unbe-
wusst beleidigen.  –su–

Körpersprache kann man bewusst einsetzen, um sich im richtigen Licht zu präsentieren, erklärte Jürgen Haferkorn.
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